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1 Allgemeines 

Die Hausordnung bestimmt die Rechte und 
Pflichten von Besuchern während ihres Aufent-
halts auf dem Gelände, den Veranstaltungshallen 
und –räumen sowie eventueller erweiterter Haus-
rechtsbereiche (nachfolgend „Versammlungs-
stätte“ genannt) der von der D.LIVE GmbH & Co. 
KG (nachfolgend „D.LIVE“ genannt) betriebenen 
Versammlungsstätten. Der räumliche Geltungs-
bereich dieser Hausordnung gilt auch für erwei-
terte Hausrechtsbereiche. Der jeweilige Veran-
stalter und D.LIVE kontrollieren die Einhaltung 
der Pflichten gegenüber den Veranstaltungsbe-
suchern. 

2 Eintrittskontrollen  

Der Aufenthalt in der Versammlungsstätte bei öf-
fentlichen Veranstaltungen mit Verkauf von Ein-
trittskarten ist nur Besuchern mit gültiger Eintritts-
karte oder Gästen des Veranstalters gestattet. 
Jede Person ist bei Betreten der Versammlungs-
stätte dazu verpflichtet, dem Kontroll-, Sicher-
heits- und Ordnungsdienst sowie Bediensteten 
der Polizei oder anderer Ordnungsbehörden ihre 
Eintrittskarte oder Zugangsberechtigung vorzu-
zeigen und auf Verlangen zur Überprüfung aus-
zuhändigen.  

Die obengenannten Organe sind zudem berech-
tigt, stichprobenartig und ohne Verdachtsmo-
ment Nachschau in Bekleidungsstücken und mit-
geführten Behältnissen zu halten, um verbotene 
Gegenstände zu identifizieren und sicher zu stel-
len. Wer die Zustimmung zur Kontrolle seiner 
Person nicht erteilt, kann vom Betreten der An-
lage ausgeschlossen oder der Versammlungs-
stätte verwiesen werden, wenn er dort angetrof-
fen wird. 

Eintrittskarten berechtigen ausschließlich zum 
Besuch derjenigen Veranstaltungen, für welche 
sie gelöst wurden. Besucher haben den auf der 
Eintrittskarte für die jeweilige Veranstaltung an-
gegebenen Platz einzunehmen und nur die dafür 
vorgesehenen Zugänge zu benutzen. Bei Verlas-
sen der Versammlungsstätte verliert die Eintritts-
karte ihre Gültigkeit. Eventueller Missbrauch 
kann zu deren Verlust und zum sofortigen Ver-
weis von der Versammlungsstätte führen. 
Schwarzhandel von Eintrittskarten kann ange-
zeigt werden.  

Im Übrigen gelten die Allgemeinen Ticket-Ge-
schäftsbedingungen des jeweiligen Veranstal-
ters. 

3 Weisungen 

Alle Einrichtungen der Versammlungsstätte sind 
pfleglich und schonend zu benutzen. Innerhalb 
der Versammlungsstätte hat sich jeder so zu ver-
halten, dass kein anderer geschädigt, gefährdet 
oder mehr als nach den Umständen unvermeid-
bar behindert oder belästigt wird.  

Nicht für die allgemeine Benutzung vorgesehene 
Bauten und Einrichtungen, insbesondere Fassa-
den, Zäune, Mauern, Umfriedungen der Aktions-
fläche, die Aktionsflächen/n selbst, Absperrun-
gen, Bühnen, Beleuchtungsanlagen, Kamerapo-
deste, Bäume, Masten aller Art oder Dächer dür-
fen nicht bestiegen oder überstiegen werden. 
Verkehrsflächen, insbesondere Geh- und Fahr-
wege, dürfen nicht eingeengt werden. Kinderwa-
gen, Rollatoren, Mobilitätshilfen und andere sper-
rige Gegenstände dürfen nur an den dafür vorge-
sehenen Stellen, nicht aber innerhalb von Wegen 
und Verkehrsflächen, abgestellt werden.  

Den Anweisungen des Betreibers/Eigentümers 
oder anderer zur Ausübung des Hausrechts be-
fugter Personen (z. B. Veranstalter) sowie der im 
Zusammenhang damit eingesetzten Sicherheits-
organe ist Folge zu leisten. Aus Sicherheitsgrün-
den kann die Schließung von Räumen, Gebäu-
deteilen und Freiflächen sowie deren Räumung 
angeordnet werden. Alle Personen, die sich in 
der Versammlungsstätte und auf deren Gelände 
aufhalten, haben entsprechenden Aufforderun-
gen unverzüglich Folge zu leisten und bei einer 
Räumungsanordnung die Versammlungsstätte 
sofort zu verlassen.  

Personen, die erkennbar unter starkem Alkohol- 
und/ oder Drogeneinfluss stehen, werden von der 
Veranstaltung ausgeschlossen und haben die 
Versammlungsstätte zu verlassen. Ein Anspruch 
der zurückgewiesenen Besucher auf Erstattung 
des Eintrittsgeldes besteht nicht.  

Die Vorgaben des Jugendschutzgesetzes 
(http://www.gesetze-im-internet.de/juschg/) sind 
zu beachten. Kinder im Alter bis 14 Jahre haben 
nur in Begleitung einer erwachsenen Aufsichts-
person Zutritt. Sonderregelungen gelten nur bei 
ausdrücklichem Aushang an den Kassen und 
Einlassbereichen. 

http://www.gesetze-im-internet.de/juschg/
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In den von der D.LIVE betriebenen Versamm-
lungsstätten besteht in allen geschlossenen Be-
reichen Rauchverbot. Das Rauchverbot umfasst 
auch elektronische Zigaretten, die sog. E-Zigaret-
ten, voll umfänglich. Es gelten die Bestimmungen 
des Nichtraucherschutzgesetz NRW in der seit 
01. Mai 2013 geltenden Fassung 
(https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzei-
gen?v_id=10000000000000000506).  

Anmerkung: Bei geschlossenem Dach ist das 
Rauchen auch in der MERKUR SPIEL-ARENA 
innerhalb des gesamten Gebäudes verboten. 

4 Garderobe, Taschen- und Körperkontrol-
len 

Aus Sicherheitsgründen kann das Verbot der Mit-
nahme von Taschen und Rucksäcken sowie die 
Verpflichtung zur Abgabe von Taschen, Rucksä-
cken und Garderobe angeordnet werden. Soweit 
keine entsprechenden Verbote bestehen, muss 
der Besucher damit rechnen, dass Taschen- und 
Körperkontrollen durchgeführt und mitgeführte 
Behältnisse, Mäntel, Jacken und Umhänge, auf 
ihren Inhalt kontrolliert werden. Besucher, die mit 
der Sicherstellung von Gegenständen, die zu ei-
ner Gefährdung der Veranstaltung oder von Be-
suchern führen können, durch den Einlass- oder 
Ordnungsdienst nicht einverstanden sind, wer-
den von der Veranstaltung ausgeschlossen. Ein 
Anspruch der zurückgewiesenen Besucher auf 
Erstattung des Eintrittsgeldes besteht nicht. Bei 
bestimmten Veranstaltungen kann die Mitnahme 
von Taschen und Rucksäcken vollständig unter-
sagt werden 

Für Wertgegenstände, Geld, Schlüssel in abge-
gebenen Taschen, Rucksäcken oder abgegebe-
ner Garderobe wird keine Haftung übernommen. 

5 Verbotene Gegenstände 

Untersagt ist Personen im Geltungsbereich die-
ser Hausordnung weiterhin das Mitführen folgen-
der Gegenstände:  

- Waffen oder gefährliche Gegenstände sowie 
Sachen, die, wenn sie geworfen werden, bei 
Personen zu Körperverletzungen führen kön-
nen 

- Gassprühflaschen, ätzende oder färbende 
Substanzen oder Druckbehälter für leicht ent-
zündliche oder gesundheitsschädigende 

Gase, ausgenommen handelsübliche Ta-
schenfeuerzeuge  

- sperrige Gegenstände wie Leitern, Hocker, 
Stühle, Kisten, Reisekoffer etc. 

- Behältnisse, die aus zerbrechlichem oder 
splitterndem Material hergestellt sind 

- Feuerwerkskörper, Raketen, bengalische 
Feuer, Rauchpulver, Wunderkerzen, Leucht-
kugeln und andere pyrotechnische Gegen-
stände 

- Laserpointer, Selfie-Sticks 

- mechanisch und elektrisch betriebene Lär-
minstrumente 

- sämtliche mitgebrachte Getränke und Spei-
sen; im Einzelfall kann der Veranstalter mit 
dem Betreiber eine Ausnahme von dieser Re-
gelung beschließen 

- Tiere (mit Ausnahme von Führhunden, Blin-
denhunden und Diensthunden) 

- rassistisches, fremdenfeindliches, gewaltver-
herrlichendes, diskriminierendes sowie 
rechts- und/ oder linksradikales Propaganda-
material; entsprechendes gilt für Kleidung mit 
o. g. verbotenen Inhalten sowie entsprechen-
den Schriftzügen oder Symbolen; der Veran-
stalter kann erweiterte Verbote aussprechen 

- Ton- oder Bildaufnahmegeräte zum Zweck 
der kommerziellen Nutzung 

- Drogen 

- Trillerpfeifen 

- Fahnen- oder Transparentstangen, die nicht 
aus Holz oder die länger als 1 m sind oder 
deren Durchmesser größer als 3 cm ist (so-
fern nicht ausdrücklich vom Veranstalter zu-
gelassen) 

- großflächige Spruchbänder, Doppelhalter, 
größere Mengen von Papier, Tapetenrollen, 
Fahnen- und Transparentstangen jeglicher 
Größe (sofern nicht ausdrücklich vom Veran-
stalter zugelassen) 

- Handtaschen/ Rucksäcke größer als da For-
mat DIN A4; der jeweilige Veranstalter kann 
erweiterte Verbote aussprechen, siehe auch 
Punkt 4 

- Gegenstände, die geeignet und den Umstän-
den nach dazu bestimmt sind, die Feststel-
lung der Identität zu verhindern 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000506
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=10000000000000000506
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- der Veranstalter bzw. Betreiber kann weitere 
Verbote aussprechen, die dann vor Ort zu-
sätzlich ausgehangen werden müssen 

Der Betrieb von Drohnen oder Modellflugzeugen 
ist in und auf dem erweiterten Hausrechtsge-
lände der Versammlungsstätten untersagt, im 
Außengelände sind die Überflugverbote aus-
nahmslos einzuhalten (www.bmvi.de/drohnen). 

Büromieter sind innerhalb der von ihnen ange-
mieteten Bereiche von diesen Regelungen aus-
geschlossen. 

6 Recht am eigenen Bild 

Es ist nicht gestattet, von Veranstaltungen und/ 
oder dem Gelände selbst Film-, Foto-, Tonband- 
oder sonstige Aufnahmen aller Art anzufertigen, 
es sei denn, die dazu notwendige urheberrechtli-
che Gestattung liegt vor. Werden durch Mitarbei-
ter der D.LIVE, durch den Veranstalter oder von 
ihm beauftragte Unternehmen Fotografien, Film- 
und/oder Videoaufnahmen im Bereich der Ver-
sammlungsstätte zur Berichterstattung oder zu 
Werbezwecken hergestellt, darf die Aufnahmetä-
tigkeit nicht behindert oder in sonstiger Weise be-
einträchtigt werden. Alle Personen, die die Ver-
sammlungsstätte betreten oder sich dort aufhal-
ten, werden durch die vorliegende Hausordnung 
auf die Durchführung von Foto-, Film- und Video-
aufnahmen im Bereich der Versammlungsstätte 
hingewiesen. Durch das Betreten der Versamm-
lungsstätte willigen diejenigen, die auf solchen 
Aufnahmen zu erkennen sind, darin ein, dass 
diese Aufnahmen sowohl zur Berichterstattung 
als auch zu Werbezwecken verwendet werden. 

Die Videoüberwachung der von D.LIVE betreuten 
Versammlungsstätten wird zur Steuerung der 
Verkehrs-/ Besucherströme und zu Sicherheits-
zwecken eingesetzt. Eine Auswertung zu ande-
ren Zwecken findet nicht statt. Weitere Informati-
onen unter: https://www.d-live.de/datenschutz/. 

7 Lautstärke bei Musikveranstaltungen 

Der Veranstalter ist verpflichtet, die Besucher da-
rauf hinzuweisen, falls durch seine Veranstaltung 
im Publikumsbereich Schallpegel erreicht werden 
können, die zur Entstehung eines dauerhaften 
Gehörschadens beitragen können. Zur Reduzie-
rung des Schädigungsrisikos empfehlen wir ins-
besondere die Nutzung von Gehörschutzmitteln. 
Der Veranstalter weist bei solchen Veranstaltun-

gen auf entsprechende Risiken im Eingangsbe-
reich der Versammlungsstätte hin und stellt den 
Besuchern auf Verlangen Gehörschutzstöpsel 
kostenlos zur Verfügung. Es gelten die Vorschrif-
ten laut TA Lärm (Schutz der Nachbarschaft), 
DGUV V3 (Schutz der Beschäftigten), DIN 15905 
Teil 5 (Schutz des Publikums). 

8 Hausverbote  

Gegen Personen, die durch ihr Verhalten inner-
halb oder außerhalb der Versammlungsstätte im 
Zusammenhang mit einer Veranstaltung die Si-
cherheit und Ordnung der Veranstaltung beein-
trächtigen oder gefährden, kann unbeschadet 
weiterer Rechte des Betreibers/Eigentümers 
bzw. des Veranstalters ohne Entschädigung ein 
Hausverbot ausgesprochen werden. Dieses Ver-
bot kann unter Berücksichtigung des Grundsat-
zes der Verhältnismäßigkeit auf eine einzelne 
von D.LIVE betriebene Versammlungsstätte be-
schränkt werden. Es kann aber gemäß den Best-
immungen von Verbänden wie bspw. des DFB 
und der DEL auch ein bundesweites Stadion- o-
der Hallenverbot ausgesprochen werden (gilt vor-
nehmlich für die MERKUR SPIEL-ARENA und 
den PSD BANK DOME).  

Sofern durch schuldhafte Handlungen Schäden 
entstehen, werden die Verursacher – sofern nicht 
vertragliche Regelungen Anwendung finden – im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zum 
Schadensersatz herangezogen.  

Sollte der Betreiber/Eigentümer und/oder der 
Veranstalter aufgrund Zuwiderhandlungen von 
Besuchern gegen diese Hausordnung durch Ver-
bände auf Schadensersatz und/oder auf Leistung 
einer Geldstrafe in Anspruch genommen werden, 
ist der zuwiderhandelnde Besucher regress-
pflichtig. 

9 Werbung und Dekoration 

Werbe- oder Promotion-Maßnahmen jeder Art 
sowie das Anbringen von Dekorationen und 
sonstigen Gegenständen sind in der Versamm-
lungsstätte grundsätzlich untersagt, wenn sie 
nicht durch schriftliche Genehmigung des Betrei-
bers/Eigentümers und/oder des Veranstalters im 
Einzelfall gestattet wurden. 

Die Verteilung von Handzetteln, Foldern und Zeit-
schriften auf dem gesamten Gelände einschließ-

http://www.bmvi.de/drohnen
https://www.d-live.de/datenschutz/
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lich Parkplätzen und Parkhäusern der Versamm-
lungsstätte ist unbeschadet der sonstigen be-
hördlichen Vorschriften untersagt und aus-
schließlich nach Bewilligung des Betreibers/Ei-
gentümers und/oder des Veranstalters gestattet. 

10 Verkauf von Waren/ Bewirtung 

Die Bewirtung von Nutzern und sonstigen Besu-
chern ist bei Veranstaltungen grundsätzlich nur 
über die vom Betreiber/Eigentümer für die Ver-
sammlungsstätte eingesetzten Unternehmen ge-
stattet. 

Das Anbieten und der Verkauf von Waren aller 
Art oder die Durchführung von Sammlungen ist 
untersagt, es sei denn, es erfolgt im Rahmen ei-
ner vertraglich vereinbarten Berechtigung des je-
weiligen Nutzers bzw. Veranstalters und die ggfs. 
erforderlichen öffentlich-rechtlichen Genehmi-
gungen liegen vor. 

11 Befahren der Versammlungsstätte/ der 
Parkflächen/ Garagennutzung 

Im Rahmen von Veranstaltungen ist der Fahrver-
kehr grundsätzlich so gering wie möglich zu hal-
ten. Im Rahmen von gemeinsam mit Zuschauer-
zugängen genutzten Verkehrswegen muss der 
Fahrverkehr rechtzeitig vor Einlass abgeschlos-
sen sein. Es gelten die Bestimmungen der einzel-
nen Versammlungsstätten. Ausgenommen da-
von sind Polizei-, Sanitäts- und Feuerwehrfahr-
zeuge im Einsatz/in Bereitschaft.  

Das Befahren von Sport-, Grün- und Rasenflä-
chen ist verboten, es sei denn es besteht eine 
Ausnahmegenehmigung auf Grund vertraglicher 
Vereinbarungen oder bei Gefahr im Verzuge. 

Abgestellte Fahrzeuge in Feuerwehrzufahrten, 
auf Sport-, Grün- und Rasenflächen werden kos-
tenpflichtig abgeschleppt oder umgesetzt.  

Kontroll-, Sicherheits- und Ordnungsdienst sowie 
Bedienstete der Polizei und anderer Ordnungs-
behörden sind berechtigt, stichprobenartig und 
ohne Verdachtsmoment Nachschau in einfah-
rende Fahrzeuge zu halten, um verbotene Ge-
genstände zu identifizieren und sicher zu stellen. 

Mit dem Zutritt/der Zufahrt zu den Garagen-/und 
sonstigen Fahrzeugstellplätzen verpflichten sich 
die Nutzer zur Einhaltung der nachfolgend aufge-
führten Regeln: 

- Verunreinigungen durch Öl, Benzin, Batterie-
säure o. ä. sind zu beseitigen, die Kosten 
hierfür sind vom Verursacher zu tragen 

- es dürfen nur zugelassene, betriebsbereite 
und angemeldete Fahrzeuge abgestellt wer-
den 

- feuergefährliche, brennbare oder umwelt-
schädliche Gegenstände/Stoffe wie Benzin, 
Öl, Säuren, Lacke, Batterien, Altreifen u. ä. 
dürfen weder gelagert, abgelassen noch um- 
oder abgefüllt werden 

- das Waschen von Fahrzeugen und das 
Durchführen von Reparaturarbeiten ist unter-
sagt 

- offenes Feuer oder Licht zu machen ist ver-
boten 

- Lüftungsanlagen dürfen nicht verschlossen, 
ebenfalls nicht abgeschaltet oder zugestellt 
werden 

- der Betrieb von elektrischen Geräten ist un-
tersagt 

- Sofern es sich um eine Tiefgarage handelt ist 
das Einstellen gasbetriebener Fahrzeuge un-
tersagt 

- Boote, Wohnwagen, Anhänger o. ä. dürfen 
nicht abgestellt werden 

Die Nutzer der Garagen verpflichten sich, die gel-
tenden Brandschutzbestimmungen zu beachten 
und die Nutzung hat unter dem Gebot der größt-
möglichen Rücksichtnahme zu erfolgen. 

Neben diesen Nutzungsregeln gelten die Stra-
ßenverkehrsvorschriften sowie sämtliche ein-
schlägige ordnungsbehördliche Vorschriften. 

12 Infektionsschutzregeln 

Aktuell gültige und kommunizierte Infektions-
schutzregeln sind jederzeit zu befolgen. Den An-
weisungen des Ordnungsdienstpersonals ist 
Folge zu leisten. 
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13 Schlussbestimmung 

Diese Hausordnung tritt am 13.04.2022 in Kraft.  

Besucher erkennen mit dem Erwerb einer Ein-
trittskarte diese Hausordnung als verbindlich an.  

Diese Hausordnung kann von D.LIVE jederzeit 
und ohne Angabe von Gründen geändert wer-
den. Jede neue Version dieser Hausordnung er-
setzt automatisch jede ältere Ausgabe und setzt 
jene damit außer Kraft. Die D.LIVE behält sich 
vor, einzelne Punkte dieser Hausordnung im Ein-
zelfall und zeitlich begrenzt außer Kraft zu set-
zen. 


